
Ein rich tung von kon trol lier ten Füt te rungs plät zen für
Stadt tau ben

1. Stadt tau ben fin den in der Stadt kein art ge rech tes Fut ter, im Win ter halb jahr
kaum Ab fäl le von Nah rungs mit teln. Des halb müs sen die Tau ben aus Grün -
den des Tier schut zes an kon trol lier ten Füt te rungs plät zen mit Fut ter ver sorgt 
wer den, auch wenn in der Kom mu ne ein Füt te rungs ver bot be steht.

2. Die Be haup tung, dass das Füt tern der Tau ben ih re mas si ve Ver meh rung zur
Fol ge ha be, ist wis sen schaft lich nicht halt bar. Durch Do mes ti ka ti on und
Zucht wahl sind die Erb an la gen der Tau ben so ver än dert, dass sie ganz jäh rig
und häu fi ger als die Wild form brü ten, gleich gül tig, ob sie satt sind oder hun -
gern. Da niel Haag Wa cker na gel, Bio lo ge und Tau ben spe zia list aus Ba sel,
weist in sei ner 1984 er schie ne nen Dis ser ta ti on nach, dass hun gern de Tau -
ben so gar häu fi ger brü ten als sat te und auch den größe ren Brut er folg ha -
ben. (Ein Bei trag zur Öko lo gie der Stadt tau be, Sei te 115ff.)

3. Kon trol lier tes Füt tern be wahrt Tau ben vor dem Hun ger tod, ist aber kein Bei -
trag zur Lö sung des Stadt tau ben pro blems, da ei ne Ge bur ten kon trol le nicht
statt fin den kann, und die Kot be la stung von Ge bäu den be ste hen bleibt. Des -
halb soll te kon trol lier tes Füt tern mit dem Bau von be treu ten Tau ben schlä gen 
im mer Hand in Hand ge hen.

4. Kon trol lier te Füt te rungs plät ze soll ten dort ein ge rich tet wer den, wo sich (vie -
le) Tau ben auf hal ten, Tau ben schlä ge aber noch nicht ge baut sind oder man -
gels ge eig ne ter Ge bäu de nicht ge baut wer den kön nen. Im Um kreis von Tau -
ben schlä gen (200 bis 300 m) darf nicht ge füt tert wer den, da die Tau ben den
Schlag sonst nicht an neh men.

5. Kon trol lier tes Füt tern kann nicht, wie von zu stän di gen Ver wal tun gen in
man chen Kom mu nen mit Füt te rungs ver bot oft mals ge for dert wird, im Ver -
bor ge nen, d.h. ab ge schirmt von der Öf fent lich keit, statt fin den. Tau ben
schließen sich, be son ders in der kal ten Jah res zeit, zu großen Fress schwär -
men (100 bis 200 Tie re und mehr) zu sam men und war ten an hö her ge le ge -
nen Plät zen auf den Füt te rer. Ei ne größe re Zahl von Tau ben wird sehr schnell
wahr ge nom men, was Be schwer den, die ja mit der Ge heim hal tung der Füt te -
rungs plät ze ver mie den wer den soll ten, zur Fol ge ha ben wird.

6. Kon trol lier te Füt te rungs plät ze soll ten auf kei nen Fall dort ein ge rich tet wer -
den, wo Tau ben Är ger nis er re gen (z.B. in Fuß gän ger zo nen, in der Nä he von
Kran ken häu sern, Kin der gär ten usw.), wo Tau ben ge fähr det sind (durch
Fußgän ger, Rad fah rer, Au tos, Straßen bah nen usw.) oder wo auf Ge bäu den
war ten de Tau ben we gen Ver ko tung von Ge bäu de tei len schnell für Är ger sor -
gen wür den.
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7. Idea le Plät ze für kon trol lier tes Füt tern sind Grün an la gen im Zen trum oder in
Zen trums nä he. Die Tau ben war ten in den Bäu men auf ih ren Füt te rer, rich ten 
al so kei nen Scha den an Ge bäu den an.

8. In Augs burg be steht kein Füt te rungs ver bot. Es sind aber kon trol lier te Füt te -
rungs plät ze ein ge rich tet, um das wil de Füt tern so weit wie mög lich zu ver -
hin dern. Zwei der acht kon trol lier ten Füt te rungs plät ze be fin den sich in
Grün an la gen im Zen trum der Stadt. Da von liegt der ei ne an der Haupt ver -
kehrs ach se der In nens tadt, wo an ei nem mit ho hen Ka sta nien be stan de nen
Platz (Kö nigs platz) auch der Kno ten punkt al ler Straßen bahn- und zahl rei -
cher Bus li nien liegt. Tau sen de von Men schen durch que ren den Park oder
war ten auf Straßen bah nen und Bus se und wer den Zeu gen der täg li chen Tau -
ben füt te rung. Be schwer den gibt es nur ganz sel ten.

9. Die für die Stadt tau ben zu stän di ge Ver wal tung ver liert kei nes wegs ihr Ge -
sicht, wenn sie trotz Füt te rungs ver bot kon trol lier te Füt te rungs plät ze mit
über zeu gen der Be grün dung ein rich tet. In Pres se ver öf fent li chun gen soll te
aber da rauf hin ge wie sen wer den, dass die Aus nah me re ge lung nur für ganz
be stimm te Per so nen gilt und das Füt te rungs ver bot wei ter hin be steht.

10. Per so nen, die an den aus ge wies enen Plät zen die Tau ben mit art ge rech tem
Kör ner fut ter (Wei zen, Erb sen, Mais, ver schie de ne Klein saa ten ) ver sor gen,
soll ten tier lieb, men schen freund lich und ab so lut zu ver läs sig sein. Sie soll ten
ei ne von der ört li chen Tier schutz or ga ni sa ti on (Tier schutz ver ein, Ar beits -
grup pe Stadt tau ben etc.) und der Stadt aus ge stell te Mit ar bei ter kar te (Aus -
weis) be sit zen, die sie auf Ver lan gen vor zei gen können.

11. Op ti ma le Durch füh rung der Füt te rung:
• Ge füt tert soll te zwei mal täg lich wer den, am Mor gen zwi schen 8.00 und

9.00 Uhr und am Nach mit tag zwi schen 16.00 und 17.00 Uhr, so dass
zum ei nen Täu ber und Täu bin nen, die ab wech selnd brü ten, an Fut ter
ge lan gen kön nen und zum an dern, die Tau ben (zur Ver mei dung von Är -
ger) kei ne lan gen War te zei ten ha ben. Die Füt te rung am Mor gen ist die
wich ti ge re.

• Das Füt tern soll te re gel mäßig und mög lichst im mer von der glei chen
Per son, die die Tau ben an ih rem Äuße ren (Klei dung, Gang, Ta schen
etc.) schon von wei tem er ken nen, durch ge führt werden.

• Das Fut ter soll te weit räu mig ge streut wer den, so dass auch die schwä -
che ren Tau ben so fort ans Fut ter ge lan gen kön nen.

• Es soll te nur so viel Fut ter aus ge streut wer den, wie die Tau ben in ma xi -
mal zehn Mi nu ten ver zehrt ha ben. Der Füt te rer soll te in die ser Zeit vor
Ort blei ben, um im Be darfs fall Aus kunft ge ben zu kön nen.
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